
nutzen dürtfte. mıt seiner krıt1- FEngagement, hat Wesley gelehrt un!
schen Schärfe auch dıe egner VO  e gelebt. Es geschah In einer Zeıt, In der
Sanktionen erreıicht, darf bezweifelt einerseıts ein Christentum der billigen
werden schade wäre E dıe Gründ- Gnade und der instıtutionellen eIDSTIZU-
lıchkeıt un! Breıte der Argumentation frıedenheıt, andererseıts ıne siıch selbst
lohnt ıne Rezeption gerade durch s1e. genügende Innerlichkeıit Kırche un!

Gesellschaft bestimmten.Ingo Lembke Wesleys Gegensatz hlerzu un die
Konflıkte, In die mıiıt seiner Überzeu-

UN  — ERF  GEN SUuNg gerlet, kommen ın der Darstellung
eindrücklich ZUT Geltung. InsbesondereMartın Schmidt, John Wesley. Leben

und Werk, Bände Gotthelf Verlag, verdient, WIe in einem Vorwort Bischof
Schäfer heraushebt, m' Ana-Zürich“ 1987 910 Seiten. Brosch.

48 ‚— Je be1 Gesamtab- Iyse Beachtung, die Anlıegen des Me-
thodismus und des Piıetismus gegensel-nahme 40 , — t1g abzugrenzen.

Das Erscheinen der Auflage der Dıie Zeiten sınd inzwıschen andere
nunmehr auf dreı Bände (Band Auf- geworden. Christlicher CGilaube ist auch
bruch ZU[ Veränderung, Band Ruf 1im außerlichen Sınn nıcht mehr selbst-
in dıie Auseinandersetzung, and verständlıich. Aber das rückt Wesley
Christsein als Ganzes) verteilten Biıogra- nıcht Von uns ab Im Gegenteıl! Diıe
phie ist nicht LLUTE eın würdiger Beitrag Gegenwart bringt iıhn uns In9 fast
der Erinnerung jenes bemerkens- unmittelbarer Weıse nahe, un: War

werte Ereign1s VOT 25() Jahren (1738), In nıcht 1Ur In seinen otiven. Auch für
welchem mıt der besonderen Bekeh- die Bewältigung unseTer Fragen hıin-
rungserfahrung esleys dıe methodisti- sichtliıch christlichen Zeugnisses und

Dienstes in nachchristlichen esell-sche ewegung ihren Ausgang NO  —
INnenN Vielmehr bringt sich durch schaften stellt sein Modell kirchlichen
dieses ODUS auch ıne wichtige Stimme un! christlichen Lebens einen Bausteıin
der ater in den ökumenischen emu- dar und g1bt inhaltlıche Anregung. Die
hungen den konzıliaren Prozel3 mıt Kanzel- un Abendmahlsgemeinschaft
eigenem Anlıegen Ör Der Rez mıt der Evangelisch-methodistischen
möchte dieses folgendermaßen, bezo- Kırche sowohl eıtens der EKD als auch
SCH auf die aktuellen Herausforderun- des Bundes der Evangelıschen Kırchen

in der DDR kommt auch in dieser Hın-SCH, zusammenfassen: Aller Eınsatz für
Gerechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung sıcht nıcht VON ungefähr.
der Schöpfung beginnt mıt der Verän- Bıographien bedeutender christlicher
derung des enschen selbst, mıt seiner Persönlichkeiten der Vergangenheıt
Umkehr und dem Aufbau eines ‚.uxuemN en eIwas Besonderes Aus-
Lebensstils in der Gemeinschaft der strahlungs- un! Prägekralit. Das lıegt
Glaubenden. Daß Christusglaube nıcht daran, die aCc des Glaubens kon-
1Ur Rechtfertigungsgewißheıt DZw ıne kret und lebendig wird, WEeNnNn s1e siıch
theoretisch bleibende Überzeugung Ist, mıt dem Bıld und Lebensweg eines
ondern In der Kraft des Heiligen Ge!1- Menschen verbindet. Eın reiches rbe
STEeSs ıne ganzheıtliıche ewegung dar- christlıchen Zeugnisses Au der Vergan-
stellt bıs hın ZU konkreten sozlalen genheıt ırd mıt diesem Werk un! se1l-
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Nem neuerlichen Erscheinen für 1Nsere ten für mehrere Provınzen ZU eıl den
Gegenwart miıt ıhren Aufgaben CI- vollständigen und auch endgültigen
schlossen.

Bernd Hıldebrandt Untergang, manche bIs einem
Zehntel ihrer Mitglieder geschwächt.
Diese harten Schicksalsschläge für die

OoOhn Gavıgzan OSA, Die Augustiner VO Augustiner trafen nıcht 11UT dıe europäl-der Französischen Revolution bıs ZUT schen, sondern auch dıe lateinamerika-
Gegenwart. Geschichte des Augusti- nıschen Provinzen. och In den UuU10O-
nerordens, Augustinus- Verlag, päischen Staaten Jenseits der penWürzburg 1988 469 Seıiten. Br beobachtet der Verfasser nach 1815 ıne135,— Jangsame Erholung, obgleich in INanl-
Die Augustiner, denen 1Im weiteren chen Ländern nochmals die Augustiner

Sinne zahlreiche ÖOrdensgenossenschaf- unter der Säkularısation leiden hat-
ten zählen, deren Verfassung auf der ten (z.B In Polen). Der Aufschwung des
Augustiner-Rege]l beruht (Domuinıkaner, Augustinerordens 1m späten
Premonstratenser, Servıten u. un! Jahrhundert un! Anfang des
denen 1mM CNSCICH Sinne die eigentlichen Jahrhunderts ist VOT em begrün-
Namensträger zählen, dıe Augustiner- det in großen tatkräftigen Mönchsge-
Chorherren und dıe Augustiner-Eremi- talten (z.B Stephan Bellesin1i, 1US Kel-
ten), hatten Begınn des Jahrhun- ler u.a.), In hervorragenden General-
derts einen Höhepunkt In ihrer Ent- prioren und In dem TOoMMen Eıfer VO  —
wicklung. Der Verfasser spricht in seiner vielen Schwestern und Brüdern, dıe
Geschichtsschreibung meist undifferen- ihren en 1n manchen Ländern
ziert 1Ur VO Augustinerorden. Dieser einer geistigen Wiıedergeburt (z.B
entwickelte besonders ıIn den Missions- Spanıen) brachten
ändern uhende Ordensprovinzen, VOoOn Die „gebotene Geschichte des Or-
denen einige, WIe Mexıi1ko, Kolumbien, dens ist eın Bericht über wiederholte
eru e hauptsächlich aus eingebore- Zerstörung und mühevollen Wiıiıederauf-
91501 Mitgliedern bestanden. Auch der Dau, auf den abermals Zerstörung
zweiıte en der Augustiner, die Schwe- folgte‘‘ S 3) iıne solche Arbeıt kann
stern des beschaulichen Lebens, deren nıcht erschöpfend se1n, worauf der Ver-
Geschichte in dem Werk iImmer wıieder fasser mehrmals hınweıst, doch bringt
gestreift wird, erlebten 1mM Barockzeıtal- diese Art Von Geschichtsschreibung
ter eine Blüte. Im ausgehenden Jahr- dem interessierten Leser den Zustand
hundert bekamen dıe Augustiner bald WI1Ie den Geilst des Ordens näher, WeNn er
dıe SIaAaUSamen Regime der absolutisti- siıch über die bewegte Geschichte des
schen Herrscher spüren: harte Augustinerordens ıIn den VE  cnBeschränkungen für den ÖOrdenseintritt, Wel Jahrhunderten informieren
viele wurden SCZWUN£ZCH, das Kloster möchte.
verlassen, manche TOVINZ erlosch. In Georg Schütz
vielen Detaıils schıildert Gavıgan die rel-
che Geschichte der Ordensprovinzen seıt Martin Georgze, Mystische und relig1öse
der französischen Revolution, dıie WIEe Erfahrung 1M Denken Vladımir
eiıne große Sturmflut über manche Solov’evs. FSOTh 54) Vanden-
ÖOÖrdensprovinz hertiel. Auch die nach- hoeck Ruprecht, Göttingen 1988
folgenden napoleonıschen Kriege brach- 384 Seıiten. Kt 4 ,—
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